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®efd)id)te auê 2Cmcrifa

tuerbe bod) meinen 3<*un nidjt toerf^anbefn laffen

mit pafaten."

SBcrWirrung ber ©cfüfjlc.
©te Waren gît Sßftrtgftcit tn boê Iteblidje

Torf am ©ec gefahren. Taê §ote[ Sotljom,
in blirr)enbem ©arten gelegen, bot gute

UtttcrïUnft. llnb fic ftanben abenbë am
offenen genfter, fd;autcu binaus in bie

grühliugspradjt uub lattfdjten.
Sord), Sicbfter!" fagte fie, Wie gefdjäf»

tig ber ©pecfjt unten im ©arten fjämmert!"
(Gerabe gtng> unten ber Sßirf borbet, hörte

baê unb rief: ,;)la, becs if net ber ©pedjt.
Teeê is I)erübn ber batfete Tidjter mit fei»

ner Sdjreibmafdjiite. Ter madjt Scrbftgc»

bidjte ."

Ter Heine SBaftfer.

Sanêli Ijantiert an ben biberfen ©djaf»
teru, ©pulen unb knöpfen beê 9tabio=

Gmpfângerë unb fragt:
9ßapa, toenn id) hier bret)e, toas ïrtege

id) ba?"

.fiöttigsmufterfjaufen", fagt ber s$apo

freunblid).

Unb hier?"
DêIo, mein 3u»ge"
Unb hier, 3ßapa?"

Barcelona."
Unb hier?"

Gin paar hinter bte £f)rcn!"

SJcein Onfel cvjäfjft mit SSorliebé fotgenbe

toie er betont, toafjre ©efdjidjte:

gn meiner ftugenb, baê fjcifjt, biê td)

retdj lourbe, loar td) l)m bcrfd)iebencê.

9îatnrltdj aud) ©olbgräber in Kalifornien.
2ötr bubbelteu. Timm, gon unb ici). gatt=
ben aber nidjtê. Tie berühmte, SDÎiHio»

neu bringenbe ©otbabcv tag natürlid) auf
ber auberen Seite bes Sergeê. Gineê Tages,

mir maren am Gube unferer Kräfte unb

Vorräte, tauten bie a n b e r e n bei uns
borbei. 33îit ganjen ©ädett boH ©olb. 3Bir

madjten große Stugen. Tie bon Timm ge»

fielen mir nicfjt

gn ber "Jcadjt mar Timm berfdjmuubett.
Hett feinem ©aui. 3toei Stunben fpäter ir»

genbloo ein jicmüdjc ©djiefjerei. ?u)a! badjte

id) unb ritt loê. Qnt Öeerbigung Timms
molltc idj nodj jurcdjt fommen. üftadj 60

Kilometern fafj idj bic 3}cfd)ernng: fie ma»

reu auf bent beften äöege, unferen ftjnt»

paffjtfdjeit greunb an eine bürftige Konifere

aufjufnüpfen. SSkêfjalb, braucfjc idj nidjt nä»

fjer auëjufûfjreu. Ta er cvfidjtTidj nidjt ben

Sücut befaß, fo jung auê fetner Saufbafjn

ju fdjeiben, raufte idj ibn frei.

gn ber folgenbcu 9ïadjt ioar cr roieber

berfdjtounbeu. Tteêntal nafjm tdj ^on auf
bie ©ucfjc mit. 2ßir toottten bcrfjüten, bafj

fic ifjn n i à) i auffnüpfteu. ©ie Ijatten aber

fdjon $ufttj geübt. Ter arme Timm fjing

jmor nidjt, er lag jmifdjcn ifjren ©olbfäcfen,

aber fie fjätten ifjm bie redjte Saub abgc»

Ijadt. gà) blicfte midj fudjcnb int Greife um.
2Benn ein SJcenfdj nidjt mefjr fomplett ift,

mödjtc man gerne toiffen, toofjtn baë gefj»

fenbe geraten ift. Ter ftöfjuenbc Tintnt
berftönb midj fdjuelt: ©ie loafdjen meine 5ßfote

gerabe am 33ad), biefe ©cfjtocinc!" Ta
faut audj fcfjon einer ber ©olbgräber, bradjte

bie fein fäitberfidj gctoafdjcitc Saub Timmë
unb fegte fie ir)m auf bte ©ruft: 9iuu ift
alfeê toieber beifammen, greitubdjcu!" uub

ju mir: Gr Wollte unë erft eiureben, ev

fei linfsfjänbig, ber ©djtoiublcr!" gà) burftc

nidjt gleid) mieber fort. Tie freitnbltdjctt
Scutdjen beftanben barauf, bafj idj iu ifjreiu
Sager nbcvnacfjtc.

Kurj bor 2)îittcritac()t ging bte ©efdjidjte
loê. 33iII!" ädjjte Timm, ©crufjige ntei»

nen vedjteu Taunicu! Gr jucf't ntidj unb tdj

graule mid) fo!" gà) fetzte mid) pfeifgerabe

auf. Qfrttum anëgefdjloffeu: ber Taumelt
bev abgcfjadteu Sanb beloegtc ftdj ganj när»

rifdj, unb nadj fttrjcr Seit Würben audj bic

anberen bier ginger febenbtg. Gs fafj nidjt
gut auê. Jßlöidtdj fing bie §anb au

ju faufen. 9Jcit bicr gingern intntev über'u

Taitmeu Weg. $c|t faß fie auf bent biefftcu

©olbfad.

Saugfam fjofte ici) meinen 3tebofber auë

bent ©urt, jielte bebäcljttg unb fdjofj nad)

ber SBanberpfote, bte ben ©ad aufgcfdjuürt
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Ich werde doch meinen Zaun nicht verschandeln lassen

mit Plakaten."

Verwirrung der Gefühle.
Sie waren zn Pfingsten in das liebliche

Torf am See gefahren. Tas Hotel Rothorn,
in blühendem Garten gelegen, bot ante

Unterkunft. Und sie standen abends am
offenen Fenster, schauten hinaus iu die

Frühlingspracht uud lauschten.

Horch, Liebster!" sagte sie, wie geschäftig

dcr Specht uuteu im Garten hämmert!"
Gerade ging unten der Wirt vorbei, hörte

das und rief: Na. dees is uet der Specht.
Dees is herübn der dalketc Tichtcr mit
seiner Schreibmaschine. Ter macht Hcrbstge-

dichte ."

Der kleine Bastler.
Hansli hantiert an den diversen Schaltern,

Spulen nnd Knöpfen des Radio-
EmpfäugcrS und fragt:

Papa, wenn ich hier drehe, was kriege

ich da?"

Königswusterhausen", sagt der Papa
freundlich.

Und hier?"
Oslo, mein Jnnge."
Und hier, Papa?"
Barcelona."
Und hier?"
Ein Paar hinter die Ohren!"

Mein Onkel erzählt mit Porliebe folgende

wic er betont, wahre Geschichte:

In meiner Jugend, das heißt, bis ich

reich wurde, war ich hm verschiedenes.

Natürlich auch Goldgräber iu Kalifornien.
Wir buddelten. Timm, Jon nnd ich. Fanden

aber nichts. Die berühmte, Millionen

bringende Goldader lag natürlich auf
der anderen Seite des Berges. Eines Tages,

wir waren am Ende unserer Kräfte nnd

Borrätc, kamcn die a u d e r e u bei uus
vorbei. Mit ganzen Säcken voll Gold. Wir
machten große Augen. Tie vou Timm
gefielen mir nicht

In der Nacht war Timm verschwunden.

Mit seinem Gaul. Zwei Stundeil später

irgendwo ein ziemliche Schießerei. Aha! dachte

ich und ritt los. Zur Beerdiguug Timms
wollte ich noch zurecht kommen. Nach 6V

Kilometern sah ich dic Bescherung: sie waren

auf dem besten Wege, unseren sym-

pathischcu Freund an eine dürftige Konifere

aufzuknüpfen. Weshalb, brauche ich uicht näher

auszuführen. Ta er ersichtlich nicht den

Mut besaß, so jung aus seiner Laufbahn

zu scheiden, kaufte ich ihn frei.

In der folgenden Nacht war cr wieder

verschwunden. Tiesmal nahm ich Jon auf
die Suche mit. Wir wollten verhütcu, daß

sie ihn nicht aufknüpften. Sie hatten aber

schon Justiz geübt. Der arme Timm hing

zwar uicht, er lag zwischen ihre» Goldsäcken,

aber sie hatten ihm die rechte Haud abgehackt.

Ich blickte mich suchend im Kreise um.
Wenn cin Mensch nicht mehr komplett ist,

möchte mau gerne wissen, wvhin das

Fehlende geraten ist. Ter stöhnende Timm ver

stand mich schnell: Sie waschen meine Pfote

gerade am Bach, diese Schweine!" Da

kam auch schon einer der Goldgräber, brachte

die feiu säuberlich gewaschene Haud Timms
und legte sic ihm auf die Brust: Nun ist

alles Wieder beisammen, Freundchen!" nnd

zu mir: Er wollte nns erst einreden, cr

sei linkshändig, der Schwindler!" Ich durfte

nicht gleich wieder fort. Tie freundlichen

Leutcheu bestanden darauf, daß ich in ihrem
Lager übernachte.

Kurz vor Mitternacht ging die Geschichte

los. Bill!" ächzte Timm. Beruhige meinen

rechten Taumen! Er jnckt mich und ich

graule mich so!" Ich setzte mich pfeilgerade

auf. Irrtum ausgeschlossen: der Taumcu
der abgehackten .Hand bewegte sich ganz
närrisch, und nach kurzer Zeit wurden auch die

audcren vier Fiugcr lebendig. Es sah nicht

gut aus. Plötzlich fing die Haud au

zu laufcu. Mit vier Fingern immer über'n
Taumeu weg. Jetzt saß sic auf dem dicksten

Goldsack.

Langsam holte ich meinen Revolver aus
dcm Gurt, zielte bedächtig und schoß nach

der Wanderpfote, die den Sack aufgeschnürt
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ifi laut S3afler greffe groß. 33egeidmenb ifi bte gVfrftellung : Söenn nun

nod; bebafyt roirb, baf bie Nebenberuf [er i^re 3al)l ift in Bafel

Segton fog. Dilettanten (baruntec toiele ©taatêangejïellte) unermüb=

lid; $ünfller= unb ^anjmuftf madjen, bann ftnb bie eigentlichen Urfad;en

biefeê befiefyenben Sïïufiferelenbeê fefïgejïellt." s><mwt>

hatte uitb bor greube Ijüpfenb in bent ©otbe

müljtte. Mitten burch beu Saubteller hatte

tri) fte getroffen. Uitb Timm frijrie cittfetg

tief). Sod) toaê fagen Sie ju einer foldj in»

famen Sanb? Sic fdfjlenïerte bie paar Bluts
tropfen ab unb bubbclte in beut 2arf toeiter!

Sc, Su!" fagte id) 51t Timm. Sßfeif beut

Ttng bort jurüd!"
Er fdjüttelte mübe beu Kopf, pfeifen

tonnt' iri) fd)on. Stber ob fte pariert?"

Stecljt hotte er. ©0 'nc ridjttge Sieben

hanb h«t ihrc Müden.

Turdj meinen Sdjufj hatte td) bas ganje
Sager rebettifri) gemadjt. Man umringte uns.
nnb td) berichtete beilegen. Timm fah fdjulb
betoufjt auë. Zweimal rüdfällig! Tie Mäu=

ner toürben fehl, fehr ernft

Gnblidj brang mein Borfdjlag burd):

Saugt bod) bie $anb auf! Tann mirb fic's
toofjl laffen!"

Ein Stricf mürbe geholt, über einen Sift

gemorfeu nnb nier ftarïe Männer jogen, bte

bie Sanb, bie ftd) an ben Sad feftgefrallt
hatte bor lauter Stngft, nad) oben fdjnellte
uui> Timm mit einem 9îud tjittfict. Gr

fpürte nämlid) alleë mit, ber arme Kerl.

Siacb einer mäßigen Stunbe holten tr-r
bte Sanb htxuntex. Sic mar ganj ruhig
getoorben. gut Sßrobc legten toir fie mitten

auf baë ©olb eineë Sadeê. llnb fie

rüt)rte unb betoegte firi) nicbt. 2ötr hatten

ihr baë berfl Stehlen grünbltd) au§ge=

trieben.

Taufe!" fagte Timm erleichtert, ber bte

,3unge nod) immer ein bifjdjen jraifrfjcu ben

gähnen hielt.

SBtr Ijatten iljm mirflidj einen guten

Tienft ertuiefen, beim er tft bor fünf $afj5

reu tu grisfo geftorben: alë c h r l i dj e r
Mann.

So erjäljlte mein Onfel, ber Bollblut-
anterifaner.

Sadjen burften toir nidjt.

Söegett ber Grbfrijaft
Ettc (Selbmann

Tic »erforene Braut.
getir, Maulbeerbaum tft ein leibenfdjaft»

ltdjer Sportsmanu unb befitjt ein Motor*
rab. Sein Motor rennt mit einer Stunben«

gefdjminbigfcit bon 136 Kilometern. Stuf

beut Sojiusfi| fährt feine Sraut mit. Gin

echter Sportsmann fährt nidjt ohne feine

Braut. Qeben Sonntag um 5 llbv morgens

telefoniert er iljr:
Kittrj! SBö bleibft Tu? Komm fdjnell,

toir ftarten!"
Kittt) erfdjeint eines Sonntags mie im=

ntcr bor bem §aufe ihreê Bräutigams. Sie

trägt einen mobernen TrainingSattjug mit

Sßluberljofe.

©uten Morgen, gelir,!" fagt fte.

gelir. fitjt am Steuer, er blidt nidjf nad)

hinten, murmelt: Set^ Ticb, mir fahren
loë!"

Tas Motorrab ftartet uub flitzt über bte

Sanbftrafje, bic burd) einen Kieferntoalb

führt. Ter gafjrer fpridjt fein SBort. Seine

©ebanfen freifen um beu Sport.
Sßlöfcüd) ficht Maulbeerbaum, baf; jtoei

Mühe beu 3£eg berftellen. Gr ärgert fid) unb

fagt ju fetner Braut: Mittrj, mir müffen

abfteigen."
Hub er halt unb nun tounberi er fidj.

Seine Braut ftrjt nidjt auf beut Sinterfiç.
Gr hat feine Braut berloren.

Gê ift fpät abenbê, alê fidj gelir, ent*

frijfiefjt, bie Mutter bou Kittrj ju beuadj--

rid)tigen.
Gr läutet. Tic Mutter öffnet, gelir, tritt

inê Spetfejtmmer. SHttrj triuft Kaffee.

Kitttj! Mein S"j! Grjäljle, mie bift Tu
berloren gegangen:-"'

Sagt Kita; bormurfsboll: ga) Ijabe über»

tjaupt nidjt auf beut Motorrab gefeffeu. Be=

bor idj oben fafj, bift Tu baraufloë geraft

ohne midj!" jFanib

LYONER
SPEZIALITÄTEN
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hatte und vor Freude hüpfend in dein Golde

wühlte. Mitten durch deu Handteller hatte

ich sie getroffen. Und Timm schrie entsetz

lich. Doch trias sageu Sie zu einer solch

infamen Hand? Sie schlenkerte die paar Bluts
tropfen ab und buddelte in dem ^ack weiter!

He, Tu!" sagte ich zu Timm. Pfeif dem

Tiug dort zurück!"

Er schüttelte müde den Kopf, Pfeifen
tonnt' ich schon. Aber ob sie pariert?"

Recht hatte er. So 'ne richtige Diebes

Hand hat ihre Mucken.

Turch meiueu Schuß hatte ich das ganze

Lager rebellisch gemacht. Man umringte uns,
nnd ich berichtete verlegen. Timm sah schnld

bewußt aus. Zweimal rückfällig! Tie Männer

wurden sehr, sehr eruft

Endlich drang mein Vorschlag durch:

Hängt dvch die Hand auf! Dann wird sie's

wvhl lassen!"

Ein Strick wurde geholt, über einen Asr

geworfen und vier starke Männer zogen, bis

die Hand, die sich an den Sack festgekrallt

hatte vor lanter Angst, nach oben schnellte

nnd Timm mit einem Rnck hinfiel. Er
spürte nämlich alles mit, der arme Kerl.

Aach einer reichlichen Stunde holten W'r
die Haud herunter. Sie war ganz ruhig
geworden. Zur Probe legten wir sie mitten

auf das Gold eines Sackes. Und sie

rührte nnd bewegte sich nicht. Wir hatten

ihr das verfl Stehlen gründlich
ausgetrieben.

Tauke!" sagte Timm erleichtert, der die

Zunge uoch immer ein bißchen zwischen den

Zähnen hielt.

Wir hatten ihm wirklich einen guten

Dienst erwiesen, deuu er ist vvr fünf Jahren

in Frisko gestorben: als ehrlicher
Mann.

So erzählte mein Onkel, der Bollblut-
amerikaner.

Lachen dnrfteu ivir nicht.

Wegen der Erbschaft
Otto Gcldmim»

Die verlorene Braut.
Felix Maulbeerbaum ist ein leideiischaft-

licher Spvrtsmaun und besitzt ein Motorrad.

Sein Motor rennt mil eiuer Ziunden-

geschwindigkeit von IÄ! Kilometern. Aus

dem Soziussitz fährt seine Braut mit. Ein
echter Sportsmann fährt nicht ohne seine

Brant. Jeden Sonntag nm Ul,r nwrgeno

telefoniert er ihr:

Kitty! Wo bleibst Tu? Komm schnell.

wir starten!"
Kitty erscheint eines Sonntags wie

immer vor dem Hanse ihres Bräutigams. Sie

trägt einen modernen Trainingsanzug mit

Pluderhose.

Guten Morgen, Felix!" sagt sie.

Felix sitzt ani Steuer, er blickt uicht uach

hinten, murmeln Setz Tich, wir sahreu

los!"
Tas Motorrad startet uud flitzt über die

Landstraße, die durch einen Kiefernwald
führt. Ter Fahrer spricht kein Wvrt. Seine

Gedanken kreisen um deu Sport.
Plötzlich sieht Maulbeerbanm, daß zwei

Kühe den Weg verstellen. Er ärgert sich und

sagt zn seiner Brant: Kitty, wir müssen

absteigen."
Und er hält und uuu wundert er fich.

Seine Brant sitzt nicht auf dem Hintersitz.

Er hat seine Braut verloren.

Es ist spät abends, als sich Felix
entschließt, die Mutter von Kitty zu benach

richtigen.

Er läutet. Die Mutter öffnet. Felix tritt
ins Speisezimmer. Kitty trinkt Kasfee.

Kitty! Mein Herz! Erzähle, wie bist Du
verloren gegangen?"

Sagt Kitty vorwurfsvoll: Ich habe

überhaupt uicht anf dem Motorrad gesessen. Bevor

ich oben saß, bist Du daraufloS gerast

ohne mich!" ?à
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